
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
KONZEPTIDEE: Lernlabor/ Inter-Homebase 
 

           Personen: Doris Neubauer-Hametner, Rosel Postuvanschitz, Vera Scheuringer 

 
LERNLABOR als Raum,  der zum Fragen anregt  

zur Suche nach neuen Ideen  
als Inspiration 
der Selbstbildung & Reflexion 
als kritischer Diskurs 
zum Be-Greifen 
zum Wachsen  
zum selbständigen Arbeiten  
für außerschulisches Lernen mit Schulklassen 



 

für soziale Initiative (für benachteiligte Menschen) 
für Workshops/ Vorträge 

 
 

DIMENSIONEN 

 
Forschend-entdeckendes Lernen im interdisziplinären Setting 

 
Neugierig sein 
      Entdecken 

Interessieren 
Fragen stellen 

Hypothetisieren 
Experimentieren 

Beobachten 
Analysieren 

Reflektieren 
Überprüfen 

Entwickeln 
Erfinden 

    Produzieren 
Transferieren 

 
(vgl. Reitinger, 2013) 

 
 
Mehrwert für Studierende 

 
Lernlabor als  

• Methode zur Individualisierung kennenlernen 

• Lerngelegenheit, um individualisierte und personalisierte Lernwege zu erproben 

• (zur) produktiven Pausennutzung 

• Vorbereitungsstätte für Unterrichtsplanung 

• Möglichkeit zur Herstellung von Bildungsmaterialien und Projektdokumentationen 

• Rückzugsort 
 
AUSSTATTUNG 

 

• Material- und Schaukästen mit Bildungsmaterialien – gelungene Good-Practice-Beispiele 
• Literatur zu fächerübergreifenden Themen- und Lernfeldern:  

Kultur, Kommunikation, Wissenschaft, Entdeckungen/Erfindungen, Phänomene, 



 

Forschung, Kreatives, Aktuelles, uvm. … 
• Domänenübergreifende Bildungsmaterialien (reformorientiert, handlungsorientiert, …) 
• didaktische Handreichungen für Lehrer*innen (Vernetzung der Fachbereiche) 
• digitale Ausstattung  
• Arbeitstische & Reparatur-Werkstätte 
• Materialfundgrube 
• Teeküche 
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